„In 4 Tagen in und um Budapest”
Grundidee: 
Modul: „In drei Tagen um die Stadt“ – bis auf den letzten Buchstaben geändert
Gruppe:

10.D (Fortgeschrittene)
Lehrbuch:

Tangram 2. A 
Thema:

Lektion 3. Reisen und Hotels / Zusammenfassung
Dauer:


3 Stunden

Lernziel:

einen fiktiven Schüleraustausch organisieren
Schwerpunkte der Entwicklung:

Sprachliche Fertigkeiten:
Sprechen





Schreiben

Kompetenzen:

kulturelle Kompetenz




soziale Kompetenz: Zusammenarbeit




visuelle Darstellung von verbalen / geschriebenen Informationen
Notwendige Vorkenntnisse:

Vorstellung einer Stadt: Sehenswürdigkeiten, Unterkunft, Verkehr, Freizeitaktivitäten (im Lehrbuch: Leipzig, Graz, Bern)
Programmvorschläge machen; Erkundigung nach Sehenswürdigkeiten; Unterkunftsmöglichkeiten suchen – und empfehlen; 
Meinungsäußerung; Frage nach Meinungen; Zustimmung, Ablehnung
Konjunktiv II. von Hilfsverben

Arbeitsmethoden:
Einzelarbeit




Gruppenarbeit



Hilfsmittel:

Fiktive Steckbriefe




Liste der Sehenswürdigkeiten, Freizeitaktivitäten




Fotos, Packpapier, Klebstoff, Filzstifte




Internetzugang in der Stunde
	
	Schritte der Arbeit
	Lehreraktivität
	Schüleraktivität
	Arbeitsmethode
	Hilfsmittel, Ergänzungsmaterialien
	Zeit

	1. 
	Gruppenbildung
(am Ende der Stunde)
	bittet die SchülerInnen, Gruppen zu bilden
 
	bilden Gruppen 
	
	
	1’

	2. 
	Vorstellung
(am Ende der Stunde)
	verteilt fiktive – leere – Steckbriefe mit je einem Foto
	einigen sich auf den Wohnort und das Alter der Schüler; sie füllen den Steckbrief aus: sie „kreieren“ ihren Austauschpartner
	Gruppen- und Einzelarbeit
	fiktive Steckbriefe
	5’

	3. 
	Programmvorschläge
Hausaufgabe!
	verteilt die vorher angefertigte Liste der möglichen Sehenswürdigkeiten bzw. Freizeitaktivitäten und die dazu gehörenden Arbeitsblätter an die SchülerInnen
	wählen  - auf Grund der Steckbriefe  - Programme für ihren Austauschschüler; begründen und ergänzen ihre Wahl
	Einzelarbeit
	Liste der Sehenswürdigkeiten; Arbeitsblätter
	

	4. 
	1. Stunde
viertägiges Austauschprogramm
	bittet die Gruppen, sich auf ein viertägiges Programm zu einigen und je ein Plakat zu erstellen;

verteilt Fotos, Klebstoffe, Filzstifte und Packpapier an die Gruppen;
hilft bei Bedarf
	einigen sich mit Hilfe ihrer eigenen Programmvorschläge auf ein viertägiges Austauschprogramm;
erstellen je ein Plakat mit den einzelnen „Stationen“ des Austausches; bitten notfalls den Lehrer um Hilfe; rufen eventuell das Internet zur hilfe
	Gruppenarbeit
	Fotos, Klebstoff, Packpapier, Filzstifte 
Arbeitsblätter 

zur Not: Internetzugang im Raum
	40-45’

	5. 
	ausführliche Beschreibung der Programme
Hausaufgabe!
	Lässt die SchülerInnen je einen Tag des Austausches wählen und erklärt die Hausaufgabe: ausführliche Beschreibung des Tagesprogramms – mit Internetsuche
	wählen je einen Tag, notieren die betroffenen Stationen des Austausches vom Plakat und schreiben zu Hause ausführlich, was auf die Austauschgruppe an dem Tag zukommt. 
	Einzelarbeit
	
	

	6. 
	2. Stunde

Vorbereitung der Präsentationen


	Lässt die  SchülerInnen  - auf Grund der Hausaufsätze – das ganze Programm besprechen, eine „Probe“ machen;

hilft den Gruppen
	hören sich in ihren Gruppen gegenseitig an; erzählen sich, was sie von den einzelnen Sehenswürdigkeiten sagen möchten; 
bringen sich neue Wörter, Ausdrücke bei;

machen eine kleine „Probe“ der Präsentation


	Gruppenarbeit
	fertige Plakate, Hausaufsätze
	25’

	7. 
	Präsentationen
	lässt die Kleingruppen mit Hilfe deren Plakate das Austauschprogramm ausführlich vorstellen
	nach der Probe präsentieren die Gruppen ihre Austauschprogramme an der Tafel
	einzeln in Gruppen an der Tafel
	fertige Plakate, Hausaufsätze
	40-45’

	8. 
	3. Stunde

Präsentationen 

(Fortsetzung)

	
	die Gruppen präsentieren ihre Austauschprogramme
	einzeln in Gruppen an der Tafel
	fertige Plakate, Hausaufsätze,


	

	9. 
	Evaluierung
	fragt die SchülerInnen nach ihrer Meinung:
gut gefallen / nicht so gut gefallen / Schwierigkeiten / Lust auf weitere ähnliche Projekte / Vorschläge / eigene Leistung / die Leistung der anderen Gruppen
	die Gruppen / Gruppenmitglieder äußern sich zum Projekt, zu ihrer eigenen Leistung und formulieren ihre Meinung über die Arbeit der anderen Gruppen
	einzeln, Gruppen
	Fragen an der Tafel zur Evaluierung des Projekts
	20’


Eventuelle Aufgabe als (diagnostische) Kontrolle: die Gruppen erstellen je einen Fragebogen (in 4 Exemplaren) mit je 5 Fragen zu ihrem eigenen Austauschprogramm und geben ihn an die anderen Gruppen weiter. Die Gruppen beantworten schriftlich die Fragen der anderen Gruppen.
� Diesmal dürfen die Schüler frei die Kleingruppen bilden. Ich kann ihnen diese Aufgabe in aller Ruhe anvertrauen. Da die Gruppe eine ganz gute Gemeinschaft darstellt und in jeder Variation gerne in Kleingruppen arbeitet, habe ich keine Angst vor den eventuellen traurigen Folgen einer freien Gruppenbildung. 


� Da wir leider keine Doppelstunde haben, müssen wir die Arbeit unterbrechen und sie am nächsten Tag fortsetzen.





